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Konsul 
Clemens Andreas Denhardt 

Ingenieurgeograph, Afrikaforscher, Kolonialpionier 

* 03. August 1852 in Zeitz  † 07. Juni 1929 in Bad Sulza

Band: II





Anno 1900

Zeitungsbericht:





Anno 1901

Zeitungsbericht:







19.09.1901 G. Denhardt Umschlag rückseitig mit Indossierung als von Ras Ngomeni gesendet mit der Anweisung „Post Malindi“, 
von Läufer nach Lamu getragen, von Lamu nach Deutschland geschickt schraffierter Kreis mit „DEUTSCHE SEEPOST / OST- / 

AFRIKANISCHE / HAUPTLINE“ Paketschiff daneben, Zeitz Ankunft









Anno 1902

05.09.1902 Station der Neukirchener Missionsgesellschaft  Bildpostkarte versandt nach Deutschland
(C. Denhardt - Korrespondenz), 

mit „DEUTSCHE SEEPOST / OST- / AFRIKANISCHE / HAUPTLINE“ Paketschiffsdurchfahrt und Stadtsulza Ankunft



Buchauszug:
1902 - Moritz Schanz
Ost- und Süd-Afrika













Ost- und Süd-Afrika
(Classic Reprint)

von 2018



Buchauszug:
1902 Alfred Funke

Deutsche Siedlung über See 
- ein Abriss ihrer Geschichte 

und ihr Gedeihen im Rio 
Grande do Sul



Anno 1904



Anno 1905

Zeitungsbericht:







Zeitungsbericht:

Landes-
Währung



Zeitungsbericht:



Anno 1906

Zeitungsbericht:



Buchauszug:



Buchauszug: 
1897 - Notizblatt des 

Königlichen Botanischen 
Gartens und Museums

zu Berlin



Buchauszug:
1906

Hermann Paasche
Deutsch-Ostafrika -

wirtschaftliche Studien























Das Afrikahaus in Hamburg 
wurde 1899 im Auftrag von 

Adolph Woermann und 
Eduard Woermann

als Kontorhaus für das 1837 
von Carl Woermann 

gegründete 
Handelsunternehmen 

C. Woermann errichtet, 
Betreiber der 

Woermann-Linie und der 
Deutschen Ost-Afrika-Linie







Zeitungsbericht:







Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:



Pflanzung Sakkarani in West-
Usambara, Deutsch-Ostafrika. Sitz 

von Magdalene und Tom von Prince 
zwischen 1906 und 1914.

Magdalene von Prince wurde 1870 als Tochter des Rittmeisters von Massow in Schlesien 
geboren. Mit 14 Jahren lernte sie in Liegnitz ihren späteren Ehemann Tom Prince kennen. 

Prince ging 1889 nach seinem Militärdienst zur Wissmann-Truppe, einem Vorläufer der 
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika

Am 4. Januar 1896 heiratete sie Tom Prince in Militsch und reiste im selben Jahr mit ihm 
nach Deutsch-Ostafrika. Dort begleitete sie ihren Mann auf Strafexpeditionen in der 

Region Iringa zur Unterwerfung der Hehe. Ihre Erlebnisse als eine der wenigen 
Europäerinnen der Region, wenn nicht der einzigen, hielt sie in Tagebuchaufzeichnungen 

fest.
Um das Jahr 1900 ließen sich Magdalene und Tom Prince in West-Usambara, unweit von 
Wilhelmstal, heute Lushoto, nieder. Sie gründeten dort die Kaffee-Plantage Sakkarani und 

bauten ein Gutshaus. Dort verfasste Magdalene Prince aus ihren Tagebuchnotizen das 
Buch „Eine deutsche Frau im Inneren Deutsch-Ostafrikas“, das in Deutschland in mehreren 

Auflagen erschien.





Zeitungsbericht:



Anzeige aus der Usambara Post vom 13.10.1906



Buchauszug:







Zeitungsbericht:







Anno 1907



Buchauszug:
1907

Die Deutsche Kolonialgesellschaft 
1882 - 1907  im Auftrag des 
Ausschusses der Deutschen 

Kolonialgesellschaft dargestellt von 
Erich Prager





Zeitungsanzeigen:



Buchauszug: 
1907 - Adolf von Tiedemann

Tana – Baringo – Nil
Mit Karl Peters zu Emin Pascha































Buchauszug: 
1907 

Deutsches 
Kolonial-Handbuch





Buchauszug: 
1907 - Carl Peters

Die deutsche 
Emin Pascha -

Expedition















Buchauszug: 
1907 

Wilhelm Schwarze
Deutsch-Ost-Afrika



Zeitungsanzeigen:



Anno 1908

Zeitungsanzeigen:



Zeitungsbericht:



Buchauszug: 1908 Zehn Jahre Deutsche Versuchsanstalt für Lederindustrie
Die Bedeutung der deutschen Schutzgebiete als Gerbmaterialproduzenten 

von Johannes Paeßler





















Henry Potonié  1857-
1913

Botaniker und 
Paläobotaniker

Experte auf dem Gebiet 
der Kohle-Geologie
und Paläontologie. 

Mitglied der Leopoldina 
ab 1902

1908 beschrieb Henry Potonié in seinem Buch ein Mineral, dass 
er am Tana Fluss bei seinem Besuch in Afrika fand. Er benannte 
es nach seinen Begleitern den Brüdern Denhardt als  
„Denhardtit“

Quelle: https://books.google.de/books



Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Buchauszug:



Zeitungsbericht:



Zeitungsanzeigen:





Anno 1909

Reprint von 2019

Buchauszug: 
Paul Klingspor

Britisch-Ostafrika –
Nach seiner Geschichte, 
Natur und Entwicklung 

unter englischer Herrschaft
von 1909 









Postkarte: Kaffee Sträucher in Usambara



Zeitungsanzeigen:



Buchauszug:
Unsere Kolonialwirtschaft 

in ihrer Bedeutung für 
Industrie und Arbeiterschaft

von 1909



Anno 1910

Zeitungsbericht:

Gouversementsdampfer „Kaiser Wilhelm II“ 







Buchauszug:













Buchauszug:



Zeitungsanzeigen:



Buchauszug:
Registereintrag,

Werbung und Bilder







Buchauszug:



um 1910



Kegelclub Alt-Helgoland
Bad Sulza

Vereinslokal:
Gasthof & Restaurant Brauhof

Vereinslokal:
Restaurant zur guten Quelle

Von 1910 bis Ende der zwanziger 
Jahre existierten in Bad Sulza 

nachweislich 
zwei Kegelclubs mit dem Namen 

Helgoland

Kegelclub Helgoland
Bad Sulza 

Brauhof um 1911



Anno 1911Buchauszug:



Buchauszug:



Buchauszug:



Buchauszug:



Anno 1912

Zeitungsbericht:







Zeitungsanzeigen:





Manuskript aus dem Nachlass von
C. Denhardt vom 20.11.1912





















Anno 1913

Zeitungsanzeigen:

Werbung der
Woermann Linie



Buchauszug:



Zeitungsanzeigen:



Buchauszug:



Zeitungsbericht:





Zeitungsanzeigen:





Buchauszug:















Buchauszug:





Anno 1914

Buchauszüge:







Buchauszug:



Zeitungsbericht:



Buchauszug:



Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:









SMS Königsberg im Rufiji Delta 
in Deutsch - Ostafrika SMS Königsberg bei der Versenkung des britischen Kreuzers



Zeitungsbericht:





vom 11.10.1914 über die Festnahme von Clemens Denhardt

Notiz aus dem Stadtsulzaer:

Hintergrund des Haftbefehls war wohl ein Spionageverdacht wegen der 
internationalen Korrespondenz von Clemens Denhardt.

(Anmerkung: der Verfasser)



Anno 1915

Dr. phil. 
Johann Gottfried 

Wetzstein
um 1884

Zeitungsbericht:



Dr. phil. 
Ludwig 

Friederichsen
Geograph und

Kartograph
um 1885

Zeitungsbericht:



Postkarte
von 1915



1915 Helgoland - Witu
Denhardt - Tuckerbrief

Korrespondendenz von Frau Carl Peters,
aus dem Nachlass von C. Denhardt 

Thea und Carl Peters





Buchauszug:



Anno 1916

Buchauszug:
1916

Die Kolonialreiche der 
Großmächte 1871-1916 von 

Alfred Zimmermann



Anno 1917

Zeitungsbericht:



Buchauszug:
Fürst Bismarck und die Kolonialpolitik 

von Kurt Herrfurth - 1917



Anno 1918
Buchauszug:







Korrespondenz von 
Clemens Denhardt 

vom 06.12.1918
Quelle: Friedrich-Schiller-

Universität Jena
Thüringer Universitäts- und 

Landesbibliothek Jena





Anno 1919

Bericht aus dem :

vom 11.02.1919



Anno 1920

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Irmgard Wölfel vom 06.11.1920 

Freie Übersetzung!

Bad Sulza: Herlitzenberg 400
am 6. November 1920,

2 Uhr morgens.

Liebe Irmgard!

Du feierst heute mit deinen Eltern Deinen Geburtstag. Wir können 
Dir dazu unsere Glückwünsche leider nicht mündlich aussprechen, 

weil wir heute Nachmittag 1 ½ Uhr nach Thal reisen müssen. Wir gratulieren
dir deshalb hierdurch. Wir wünschen herzlich, daß Dir Gesundheit und

alles Gute beschieden werde , daß du immer ein gutes Kind bleibst,
Deinen Eltern Freude und Glück bereitest und mit Ihnen Deinen 

Geburstag noch …….. oft feiern mögest!
Wir grüßen Dich und Deine Eltern

freundlichst !
Cl. Denhardt I. und II.



Anno 1922

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Herrn Judersleben

vom 21.03.1922 
Freie Übersetzung!

Bad Sulza: Herlitzenberg 400, 21. 03.1922
Verehrter Herr Judersleben!

Bitte, lassen Sie mir durch die Unterbrechung
zu sagen, ob einer meiner Bekannten ein

Gerichtsassessor, der im Mai d. J. heiratet)
mit seiner Frau in Ihrem Hause 2 möblierte

Zimmer u. Kochgelegenheit von Mitte
Juni bis Mitte August d. J. vorhalten kann.

Ich grüße freundlichst:

Cl. Denhardt



Anno 1924

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Herrn Judersleben

vom 21.03.1922 
Freie Übersetzung!

Bad Sulza am 30. Dez. 1924

Lieber Herr Baurat Wölfel !

Sie beginnen heute ein neues Lebensjahr. Mit mir wünschen 
mein Sohn und Frau John herzlich, daß Ihnen

das neue Lebensjahr alles das bringt,was Sie sich wünschen, 
gute geschäftliche Erfolge, viel Freude und viel Glück.

Gegen Abend will ich Sie besuchen.
Wir grüßen Sie, Ihr Ehegespons und

Ihre Tochter freundlichst.
Cl. Denhardt



Anno 1925

Bericht vom 30.04.1925 in der Berliner Zeitung „Der Kolonialdeutsche“

Zeitungsbericht:



Bericht aus dem :

von 1925



Buchauszug:
Hans Zache - Das deutsche 

Kolonialbuch- 1925 Rochus
Schmidt

















Anno 1926

Bericht vom 30.04.1925 in der Berliner Zeitung „Der Kolonialdeutsche“

Zeitungsbericht:



Im Artikel des Helgoländer Heimat-Bund vom 
Februar 1931 wird berichtet, das Clemens 
Denhardt 1926 die Insel zur Jahrhundert 

besuchte und hier Gründungsmitglied des 
Heimat-Bundes war. Ein letzter Besuch von 

Denhardt fand 1927 statt.

Quelle: Foto Festumzug und
Helgoländer Heimat-Bund-Bericht

Eckhard Wallmann

Erstausgabe 1926:



Bericht aus dem                                                                      vom 11.08.1925



Auszug aus der Broschüre zum Gauturnfest

Anno 1927



Manuskript von Clemens Denhardt
Zur Ehrenrettung des Kolonialpioniers Cl. Denhardt

Vom 26.07.1927 aus seinem Nachlass











Berichte aus dem :

vom August 1927



Bericht vom 04.08.1927
Kolonial – Warte Berlin

Zeitungsberichte:



Bericht vom 13.08.1927
Hamburger Fremdenblatt

Zeitungsbericht:



Bericht vom 15.08.1927
Afrika-Nachrichten

Zeitungsbericht:



Bericht vom 25.08.1927
Der Kolonialdeutsche

Zeitungsbericht:



Bericht aus dem :

vom 05.09.1927



Bad Sulza am 6. November 1927

Liebe Irmgard !

Wir wünschen herzlich, daß das neue 

Lebensjahr, in daß Du heute trittst, Dir 

nur Gutes, Freude und Glück bringt.

Sehr gern möchte ich Dir unsere Glück-

wünsche mündlich geben; ich kann das 

aber leider nicht, weil ich krank bin.

Frau John wird Dir diesen Brief und

Blumen bringen.

Mit mir grüßen mein Junge und Frau

John Dich und Deine Eltern freundlichst.

Cl. Denhardt

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Irmgard Wölfel vom 06.11.1927 

Freie Übersetzung!



Bad Sulza am 7. November 1927.

Liebe Irmgard !

Frau John wurde gestern durch heftige

Schmerzen in ihrem durch Sturz verletz-

ten linken Bein leider gehindert,

Dir den angebotenen Brief und die

dazu gehörenden Blumen zu bringen.

Sie ist heute damit zu Euch gegen 6 Uhr

nachmittags gegangen, hat Euch aber

nicht angetroffen; das Haus wurde nicht 

geöffnet. Frau John hat den Blumentopf

vor Euere Haustüre gestellt. Wir hoffen,

daß Ihr ihn vorgefunden habt.

Diesen Brief schicke ich Dir durch die 

Post, Du wirst ihn leider erst morgen 

erhalten; unsere Glückwünsche sind 

aber noch so herzlich wie gestern.

Cl. Denhardt

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Irmgard Wölfel vom 07.11.1927 

Freie Übersetzung!



Anno 1928

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Herrn Wölfel vom 30.12.1928 

Freie Übersetzung!

Abschrift-Postkarta. 8 Thüringer Porto

An den Weingubesitzer Herrn Erist Waldeirch 
in Rhodt. (Landauer Pfalz)
Bad Sulza: Clemens Denhardt-Straße 6, am 3. April 1928. 
(Thüringen) 

Lieber Bana Ernst!
Sie haben während einiger Jahre kein Lebenszeichen von mir 
erhalten, ungefähr seit der Verlobung des ältesten Sohnes 
Ihres Bruders.  Grund für mein Schweigen war 
Gemütskrankheit, der ich wegen meiner völligen durch den 
Krieg veranlaßten wirtschaftlichen Vernichtung verfallen war. 
Ich habe Ihnen auch nicht für die freundlichen Worte 
gedankt, die Sie nir wegen Pollendung meines 75. 
Lebensjahres schrieben, und für die hierauf hinweisenden 
Exemplare Ihrer Zeitung. Dafür danke ich jetzt herzlich Heute 
vor 50 Jahren landete ich mit meinem Bruder zum ersten mal 
auf Sansibar. Am 25. Mai d. J. werden 50 Jahre seit dem Tage



verflossen sein, an dem wir Brüder in Malindi das 

afrikanische Festland zum ersten mal betraten. Von Malindi 

aus unternahmen wir den Zug ins Witoland, der dem 

Deutschen Reiche Helgoland eingebracht hat. Ich wünsche 

Ihnen und allen Ihren Verwandten herzlich alles Gute.

Ihr Clemens Denhardt



Lieber Herr Wölfel !

Zu Ihrer heutigen Geburtstagsfeier schicke ich 

diese Photographie mit herzlichen Wünschen 

für Ihr Wohlergehen im neuen Lebensjahre und 

langes glückliches Leben.

Bad Sulza am 30. Dezember 1928:

Clemens Denhardt

Die Photographie wurde am 25. Mai 1928 in 

Zeitz hergestellt, als Sie und Ihre Tochter mich 

an das Grab meines Bruders begleitet hatten.

In jenen Tagen waren 50 Jahre seit meines 

Bruders und meiner Landung in Malindi 

(Ostafrika) vergangen. Von dort unternahmen 

wir mit unseren Freunden Dr. med. Fischer die

Forschungsreise in das Suaheli Sultanat, deren 

Ergebnisse zur Schaffung dieses Deutschen 

Schutzgebietes und zur Erwerbung von 

Helgoland führten.

Aus dem Nachlass von Clemens Denhardt:
Brief von Clemens Denhardt an Herrn Wölfel vom 30.12.1928 

Freie Übersetzung!





Anno 1929

Aus dem Nachlass von 
Clemens Denhardt:

Brief von Clemens Denhardt an 
den Reichsaussenminister vom 

24.03.1929 













Sterbeurkunde





Bericht aus dem :

vom 09.06.1929





Leichenhalle
Friedhof
Bad Sulza



Bericht aus dem : vom 13.06.1929





vom 20.06.1929vom 15.06.1929

Zeitungsberichte:



Buchauszug:
Schneidermeister Rauschke



Schneidermeister Karl Rauschke und seine Ehefrau Paulina, 
eine geborene Broders von Helgoland, 

waren Gründungsmitglieder des Kegelclubs Alt-Helgoland. 
Die Vereinsfahne befindet sich heute noch im Besitz der Nachfahren des Ehepaares.

Auch Clemens Denhardt, der am anderen Ende in der Straße des Vereinslokals wohnte, 
der Familie Rauschke freundschaftlich verbunden, war ebenso Mitglied dieses Kegelclubs. 



Bericht vom:

aus der Ausgabe Juni 1929
Seite 4B

Quelle: 
Helgoländer Heimat-Bund Bericht

Eckhard Wallmann

https://www.helgoland.de/wissenswertes/kulturinsel-
gestern-und heute/schriftsteller/wallmann/

Quelle:

https://www.helgoland.de/wissenswertes/kulturinsel-gestern-und


Bericht aus dem :

vom 07.08.1929

Helgoland
Blick vom Leuchtturm auf das 

Oberland um 1929/30



Umzug von Clemens Denhardt`s 
Sohn Karl am 08.07.1929

in das Wohnhaus des Vaters
nach Bad Sulza in die 

Clemens Denhardt Straße 6

Familienkarte
Karl Gustav Clemens Denhardt

Wohn- und Sterbehaus 
von Clemens Denhardt

Bild ca. 1935







Bericht  vom
Verleger und 

Heimatforscher
Arthur Jubelt

aus Zeitz 
von 1929,
zum Tode

von
Clemens 
Denhardt





Bericht aus dem :

vom 02.12.1929



Briefe von Erich Boden 
nach dem Tod von 
Clemens Denhardt
an Karl Denhardt

Herkunft unbekannt

vom 05.11.1929



vom 07.11.1929



vom 
11.11.1929



vom 
16.11.1929

und
08.12.1929



Anno 1930

vom 
27.01.1930



vom 
02.02.1930

und
10.02.1930



vom 
05.03.1930



Anno 1931

Bericht aus der
Berliner Illustrierte 

Zeitung
(40. Jahrgang, Nr. 5)
vom 31. Januar 1931

Zeitungsbericht:















Bericht aus dem:

vom 05.02.1931



Bericht vom:

aus der Ausgabe Februar1931 
Seite 3

Quelle: 
Helgoländer Heimat-Bund-Bericht

Quelle: Eckhard Wallmann





Manuskript
eines

unbekannten
Bergsulzaer Bürgers

zum Fall
Denhardt
von 1931

Quelle: unbekannt





Briefe
Herr Kosack

an 
Herrn Lerche

vom 19.02.1931
und

02.03.1931





Der Verleger Julius Waldkirch

Verlagsgebäude in Ludwigshafen

Vereinbarung 
Denhardt - Waldkirch

Vom 20.03.1931



Paul Wildschütz Junior



Bericht vom 15.06.1931

Zeitungsbericht:



vom 01.07.1931Zeitungsbericht:



Bericht aus dem:

vom 06.07.1931



Zeitungsbericht aus der : vom 07.09.1931



Anno 1932
Bericht aus dem:

DKW Typ PS 600 Renner

vom 14.01.1932





Quelle: https://www.classiccarcatalogue.com/sport/RMC_1932.html



Brief von Dr. Karl Waldkirch an
Robert Lerche vom 21.06.1932



1931 erhält der Geschichts- und 
Altertumsverein für Zeitz und Umgebung 

im Südflügel der Zeitzer Moritzburg Räume 
für die Lagerung seiner kulturhistorischen 

Sammlung und zur Einrichtung eines 
Museums. Bereits 1932 können die ersten 
Ausstellungsräume des Heimatmuseums 
besichtigt werden. Das Denhardt-Zimmer 

zählte zu ihnen. Erinnerungsstücke der 
Brüder Denhardt aus Afrika waren hier zu 

sehen.

Quelle:
Museum Schloss Moritzburg Zeitz

https://st.museum-digital.de/object/14796



Anno 1934

Brief von Herrn Neuhaus an Herrn Lerche
vom 31.03.1934





Schreiben:
Rechtanawalt 

Effing
vom 10.04.1934

Behrens
gegen 

Kosack u. Gen.



Brief IG Farbenindustrie Frankfurt an
Walter Behrens vom 17.06.1934



Brief und Expertise von
Fa. Georg Westermann

vom 04.06.1934
an

Walter Behrens









Zeitungsbericht aus:

Nr. 26 vom 05.08.1934



Anno 1935

Unvollständiges
Manuskript „Orth“ 

von 1935
Verfasser und Herkunft

unbekannt 



































































Unvollständiges
Manuskript von

J. Dahmann 
von 1935

Verfasser und Herkunft
unbekannt 





















Brief
Herr Kosack

an 
Herrn Lerche

von 1935











Nachtrag zum
Gutachten Senf

von 1935



































Anno 1936

Zeitungsbericht zum 
Philatelistentag

1936





































































Abschrift: 
Rechtsanwalt

Hirschberg
vom

19.09.1936









Abschrift: 
Rechtsanwalt

Hirschberg
LG Berlin

vom
19.09.1936













„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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